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einige Abänderungen und Ergänzungen der Mili⸗ 
Deutſchland. tär⸗Penſionsgeſetze vom 27. Juni 1871 und vom 
Berlin, 5. Februar. Am geſtrigen Vormit⸗ 4. April 1874, und dem Entwurfe eines Geſetzes 
tage hatten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin zur für Elſaß⸗Lothringen, betreffend das Pfandrecht 
Beiwohnung des Gottesdienſtes nach der Dom⸗für die von Boden⸗Kredit⸗Geſellſchaften ausge 
interimskirche begeben, woſelbſt auch die Prinzen gebenen Schuldverſchreibungen, die Zuſtimmung. 
Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von Ferner wurden genehmigt die beantragten Abän⸗ 
Preußen, die beiden älteſten Söhne des Regenten derungen des Zoll- und Salzſteuer⸗Verwaltungs⸗ 
von Braunſchweig, anweſend waren. — Nach dem koſten⸗Etats für Elſaß⸗Lothringen und des Zoll⸗ 
Schluß des Gottesdienſtes kehrten die käiſerlichen[verwaltungskoſten⸗Etats für Baiern. Mit der 
Majeſtäten zum Schloſſe zurück. Bewilligung von Dienſtbekleidungszuſchüſſen an 
— Der Kaiſer verlieh während ſeiner An⸗ die Salzſteuer⸗Auſſeher im Herzogthum Braun⸗ 
weſenheit auf Schloß Rauden dem nunmehrigen ſchweig erklärte ſich die Verſammlung einver⸗ 
Herzoge von Ratibor den königlichen Kronenordenſſtanden. Dem Verbande der rheinpreußiſchen 
1. Klaſſe. landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zu Bonn 
— Wie bereits telegraphiſch gemeldet, fand 3 


und dem Zentral - Reviſionsverbande land⸗ 
am Sonnabend Abend zu Ehren des General- wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften im Bereich der 
oberſt von Pape als Abſchluß der anläßlich ſeines 


ſämmtlichen deutſchen Bundesſtaaten und des 
80. Geburtstages veranſtalteten Feſtlichkeiten ein Reichslandes Elſaß⸗Lothringen wurde das Recht 
großes Feſtmahl bei dem Offizierkorps des 2. zur Beſtellung des Reviſors für die dem Ver⸗ 
Garderegiments z. F. ſtatt, an dem auch der bande angehörenden Genoſſenſchaften verliehen. 
Kaiſer theilnahm. Die Feſttafel war in dem 


Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Be⸗ 
großen durch zwei Etagen gehenden ſäulengetrage⸗ kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, der Ge- 
nen Speiſeſaal hergerichtet und an einer Lang⸗ 


ſetzentwurf über die Pflichten der Kaufleute bei 
und vier Quertafeln für 135 Theilnehmer gedeckt. Aufbewahrung fremder Werthpapiere, der Ent- 
Sobald der Kaiſer mit dem Jubilar den Saal] wurf einer Verordnung über die Einführung von 
betrat, intonirte die Regimentskapelle den vom Reichsgeſetzen (geſundheitspolizeilichen Inhalts) in 
Prinzen Auguſt Wilhelm, Bruder Friedrichs des Helgoland wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen 
Großen, im Jahre 1751 komponirten Marſch, zur Vorberathung überwieſen. Sodann wurde 
welchen der Kaiſer kürzlich dem 2. Garde⸗ 


seid Kaiſer über mehrere Eingaben in Zoll⸗ und Steuer⸗An⸗ 
Regiment als Präſentirmarſch verliehen hat. Angelegenheiten und die Anträge des Reichskanzlers 
der Mitte der an der Fenſterſeite gedeckten Lang⸗ 


\ Di wegen zollfreier Einfuhr von Produkten der deut⸗ 
tafel nahm der Kaiſer Platz, zu feiner Linken der ſchen Seefiſcherei, wegen Einführung geaichter 
Generaloberſt von Pape, zu ſeiner Rechten der 


0 Thermo-Aräometer für die Zollabfertigung von 
Regimentskommandeur Oberſt von Hartmann. 


N Mineralölen, ſowie wegen Erlaſſes einer neuen 
Während der Tafel erhob ſich der Kommandeur Anleitung zur Beſtimmung des Extraktgehaltes 
Oberſt von Hartmann, um das Wohl des Kaiſers 


von Branntwein Beſchluß gefaßt. Der Eingabe 
auszubringen, worauf dieſer in längerer Anfprache| einer 1 bezüglich der ſtrafrecht⸗ 
den Jubilar feierte und ihm am Schluſſe feiner lichen Verfolgung von Wechſelſtempel-Hinterziehun⸗ 
Rede das Geſchenk des Offizierkorps überreichte, gen beſchloß der Bundesrath keine Folge zu 
den in Bronze ausgeführten Fahnenträger des 


geben. 
Regiments mit der enthüllten Fahne in der — Die fortgeſetzten Beſprechungen der Ne- 


Linken, ſtehend auf einem reich verzierten gierungen wegen internationaler Maßregeln gegen 
Poſtament, welcher auf einem ſilbernen Schilde die Cholera werden unn, fo ſchreibt man der 
die Widmung trug: „Seinem ehemaligen] „Köln. Ztg.“, wohl mit Rückficht auf die Jahres⸗ 


Kommandeur und älteſten Kameraden, dem Ge— 
ueraloberſt von Pape zur Feier ſeines 80. 
Geburtstages, das Offizierkorps des 2. Garde⸗ 
Regiments z. F.“, daneben die Jahreszahlen 

1830 Eintritt in das Regiment) und 1893. 
Daun nahm der Jubilar das Wort, um dem 
Kaiſer und dem Offizierkorps ſeinen Dank aus⸗ 
zuſprechen. 

— Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſchreibt, fie ſei in der 
Lage, eine Mittheilung der Münchener „Allg. 
Ztg.“ als richtig zu beſtätigen, wonach der Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger die Verſicherung hierher über⸗ 
brachte, daß ein Bündniß zwiſchen Rußland und 
Frankreich nicht beſtehe. 
Zu den Gerüchten von einer Beein⸗ 
fluſſung des Zentrums durch den Papſt zu 
Gunſten der Militär⸗ Vorlage bemerkt die 
„Germania“: 

„Das Zentrum hat betreffs der Militär⸗ 
Vorlage keine Beeinfluſſung irgend 5 8 
Art von geiſtlicher Seite erfahren und, das wiſſen 
wir, es wird ſie nicht erfahren.“ 

Im Abgeordnetenhauſe hat der konſer⸗ 
vative Graf zu Limburg⸗Stirum mit Unterſtützung 
von Fraktionsgenoſſen folgende . Interpellation ein⸗ 

gebracht: i 

„Am 17. Januar er. hat der Vorſitzende der 
Strafkammer I beim königlichen Landgericht I zu 
Berlin gegen ein Mitglied des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten in einem gegen daſſelbe wegen Vergehens 
genen das Reichsgeſetz über die Preſſe vom 7. 
Mat 1874 anhängigen Strafverfahren einen 
Vorführungbefehl zu dem am 10. Februar er. 
anberaumten Termin erlaſſen. Hält die königliche 
Staatsregierung ein ſolches Vorgehen mit den 
Beſtimmungen des Artikels 84 der preußiſchen 
Berfaffung für vereinbar?“ : 

ie Vermuthung, daß dieſes Mitglied des 
Abgeordnetenhauſes mit dem Freiherrn v. Hammer⸗ 
ſtein identiſch iſt, der bekanntlich die Stelle eines 

Chefredakteurs der „Kreuz⸗Ztg.“ bekleidet, wird 
durch den Umſtand beſtärkt, daß derſelbe, obgleich 
in Berlin anweſend, die Interpellation nicht 
unterzeichnet hat. 

— Der preußiſche 


zeit zu einem baldigen Ergebniß führen. Schließ⸗ 
lich würde ſich gewiß keine Regierung fernhalten. 
Man wußte vorher, daß England einer Quarantäne 
aus mehreren Gründen abgeneigt iſt, aber zu 
andern Vorkehrungen als Erſatz, beſonders durch 
etwaige Unterſuchung der einzelnen Schiffe ſtets 
bereit war. Für Amerika wie für andere nur 
anf dem Seewege zu erreichende Länder iſt der 
Schutz leichter zu bewirken als für den größten 
Theil Europas, und die Vereinigten Staaten 
werden ſich gemeinſamen Mitteln der Abwehr 
zweifellos nicht verſchließen. Spanien, Portugal 
und Italien können wegen ihrer Bevölkerung, wo 
die Furcht vor der Seuche raſch um ſich greift, 
ohne Quarantänen nicht beſtehen. So wird ſich 
ein allſeitiges Einvernehmen durch eine Konferenz 
oder auf anderem Wege doch wohl erzielen laſſen. 
— Das Berl. Tgbl.“ ſchreibt: Unter der 
Ueberſchrift „Intimes aus Paris“ veröffentlichten 
wir einen bemerkenswerthen Artikel, in welchem 
u. A. die Frage aufgeworfen wurde, zu welchem 
eh wohl die franzöſiſche Regierung in der 
eit vom 22. Dezember 1892 bis 19. Januar 
1893 der Bank von Frankreich 235 Millionen 
Franken entnommen habe, ein Umſtand, welcher 
dieſe Bank zu der Erklärung veranlaßte, daß ſie 
ihre Zahlungen nur noch in Metall leiſten könne, 
woraus wieder zu ſchließen war, daß die geſetzliche 
Grenze ihrer Noten⸗Emiſſion erreicht war. Zu 
dieſer noch nicht authentiſch beantworteten Frage 
theilt ein ausgezeichneter Gewährsmann uns ſeine 
Anſicht, die ſich auf gewiſſe, ihm aus Paris zu 
Theil gewordene Auhalkepuntte ſtützt, folgender⸗ 
maßen mit: Die une der 235 Millionen 
durch die franzöſiſche Regierung dürfte erfolgt 
ſein, um den franzöſiſchen S arkaſſen zu Hülfe 
zu kommen. Dieſen Sparkaſſen ſind bekanntlich 
zu der Zeit, als der Panamaſkandal am ärgſten 
wüthete, von den Einlegern ſehr bedeutende Sum⸗ 
men gekündigt und entnommen worden, und die 
Sparkaſſen hätten, um ihre Verpflichtungen zu 
erfüllen, zum Verkauf der franzöſiſchen Rente 
ſchreiten müſſen, in der die Einlagen größtentheils 
angelegt waren. Dies hätte aber eine Deroute 
bezüglich des Rentenweſens hervorgerufen, welche 
die ſchlimmſten Folgen in politiſcher Hinſicht 
hätte haben können. Die franzöſiſche Regierung 
10 es deshalb für richtig gehalten, den Spar⸗ 
aſſen Vorſchüſſe zu leiſten. Ueberhaupt bilde das 
Syſtem der Sparkaſſen in Frankreich eine große 
Gefahr für das Land, da bei etwa einmal ein⸗ 
tretenden ſchwierigen Verhältniſſen die Sparkaſſen 
in Verlegenheiten gerathen könnten, weil ſie die 
Einlagen in Rente inveſtirt hätten, welche dann 
nur ſchwierig, vielleicht überhaupt nicht, zu Geld 
gemacht werden könnte. Die in beſagtem Pariſer 
Artilel unſeres Blattes verſteckt zum Ausdruck ge- 
brachte Meinung, die 235 Millionen ſeien Ruß⸗ 
land als Vorſchuß zugefloſſen, wird von unſerm 
Gewährsmann als nach ſeiner Meinung unbe⸗ 
gründet bezeichnet. 


— 


2 Juſtizminiſter hat, der 
„Frankf. Ztg.“ zufolge, dem Dienſtknecht Rogge, 
— von der hannoverſchen Strafkammer zu vier 
Wochen Gefängniß verurtheilt, nach Aufhebung 
dieſes Urtheils aber und nachdem er die Strafe 
verbüßt hatte, in erneuter Verhandlung freige⸗ 
ſprochen worden war, eine Entſchädigung im 
Betrage von 100 Mark zugewieſen. Das Juſtiz⸗ 
miniſterium hat demnach die prinzielle Ab⸗ 
lehnung der Entſchädigung unſchuldig Verur⸗ 

theilter aufgegeben. a 
— Für den ſchwachen Beſuch des Reichs 
tages liegt der Grund, fo ſchreibt der parlamenta- 
riſche Korreſpondent der „Brest. Ztg.“, darin, daß 
ſeiue Verhandlungen die Mitglieder nicht feſſeln. 
Eine große Partei, fo ſchreibt er, hat An- 
träge wegen des Befähigungsnachweiſes, der Ab⸗ 
zahlungsgeſchäfte, des Hauſirhandels u. ſ. w. ein⸗ Bei dem äußerſt regen Verkehr deutſcher 
gebracht. Oder es haben ſich auch mehrere ine Schiffe nach und von England entbehrt der ſoeben 
Parteien zu eirem ſolchen Antrage vereinigt. Wäre veröffentliche Bericht der noch unter Lord Salis⸗ 
nun der Reichstag vollzählig, jo wäre dem An⸗ bury's Miniſterium in London niedergeſetzten 
trage eine impoſante Majorität gewiß. Allein Leuchtthurm⸗Kommiſſion auch für diesſeitige In⸗ 
ſelbſt die Partei, die ihn eingebracht hat, iſt nicht tereſſentenkreiſe nicht der Bedeutung. Es handelt 
auf dem Platze; fie giebt vor, ein lebhaftes Inter⸗ ſich um die Herſtellung einer größeren Sicherung 
eſſe für ihre Anträge zu haben, allein fie hat in⸗ der Schifffahrt an den engliſchen Küſten, dadurch, 
nerlich keinen Glauben daran. Auch die Regierung daß, wenn auch nicht alle, ſo doch die wichtigsten 
ringe feine Anträge, keine Vorlagen, die das Leuchtthurm⸗ und Leuchtſchiff⸗Stationen des Küſten⸗ 
Wu wirklich feſſein Ihre lex Heinze, ihrſſaumes, namentlich am Kanal und der Themſe⸗ 
Weiße ele und ähnliche Dinge finden . mündung, Fernſprechverbindung mit der nächſten 
kein Menſch ucorict (ich weiß es nicht), aber] Stadt oder Ortſchaft erhalten, ſo daß jedes von 
> ür fi iſt warm dafür, man ſtimmt allen- | Strandungs⸗ oder ſouſtiger Seegefahr bedrohte 
falls für Regie aliquid feeisse videamur. So- Schiff, das in den Geſichtskreis der betreffenden 
bald die Regierung mit einer Vorlage kommt, die Leuchtſtation geräth, ſofort behufs Hülfeleiſtung 
wirklich einem die Zeit s berrfchenben Intereffe | fignalifivt werden kann. Wie ſegensreich eine 
entſpricht, ſo iſt das Haus gefüllt. So war es derartige Einrichtung wirken würde, zeigen bei⸗ 
in der borigen Seſſion mit den Handelsverträgen. ſpielsweiſe die Verhältniſſe bei den Leuchtſchiffen, 
Das Haus blieb zuſammen, bis fie erledigt wa⸗ die auf den Goodwin Sands und auf den Ken⸗ 
ren. Die Sitzungen dauerten lange und die f tiſch Knock ſtationirt. Erſterer Punkt, 5, Meilen 
Bänke blieben gefüllt. Eine ‚Regierung, welche die von dem nächſten Küſtenſaume entfernt, beherrſcht 
Geiſter leitet, hält auch die Leiter zuſammen. mit ſeinem Leuchtfeuer ſämmtliche Zufahrtſtraßen 
Und wenn eine Volksvertretung au chroniſcher Be- in den Kanal von der Doverſeite aus, letzterer, 
ſchlußunfähigkeit leidet, jo iſt das ein Zeichen, daß 18 Meilen in See gelegen, giebt allen die Themſe⸗ 
es um die Regierungskunſt ſchwach beſtellt iſt. mündung anſegelnden Schiffen in ſiebenmeiligem 
Im Lande aber muß das Intereſſe an den Reichs- Umkreiſe Ziel und Richtung an. Die Zahl der 
tagsverlandlungen um fo ſchneller ſchwinden, je in dieſen gefahrvollen von Sandbänken und Klip⸗ 
ſchneller das Intereſſe des Reichstags an ſich jetbft | pen bejegten Gewäſſern alljährlich in Noth ge⸗ 
ſchwindet. rathenden bezw. aus Müngel rechtzeitiger Hülſe⸗ 
— Der Bundesrath ertheilte in der am Frei- leiſtung im Bereich der Leuchtfeuer zu Grunde 
gehenden Schiffe iſt erſchreckend groß. Nach Her⸗ 


tag unter dem Vorſitz des königlich baieriſchen 
Geſandten Grafen von Lerchenfeld⸗Köfering abge⸗ ſtellung der erwähnten Fernſprechverbindungen 
würde ohne Zweifel ſchon ſehr bald eine merkliche 
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en nee 


Stettiner Zeitung. 


Abend-Musgabe, 


Veränderung zum Beſſern eintreten. Auch ſpricht 
ſich die öffentliche Meinung ſehr günſtig für den 
Kommiſſionsvorſchlag aus. 

Koblenz, 5. Februar. (W. T. B.) Das 
königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht! bekannt: 
Trajekt⸗Betrieb Bonn⸗Oberkaſſel für Tageszüge 
166 bis 173 wieder aufgenommen. 


„Dresden, 5. Februar. (W. T. B.) Die 
Elbe befiudet ſich iu vollem Eisgange. Das 


Waſſer ſteigt mäßig. Am hieſigen Pegel beträgt 
der Waſſerſtand 40 Zentimeter über Null. 

Dresden, 5. Februar. In Chemnitz geht 
ein Gerücht, das die volle Aufmerkſamkeit der 
evangeliſchen Sachſen beanſprucht. Im November 
vorigen Jahres verſammelten ſich in aller Stille 
in einem Kaſinolokal zu Chemnitz römiſch⸗katho⸗ 
liſche Geiſtliche aus Sachſen und Baiern, um 
über die Errichtung eines katholiſchen Kranken⸗ 
hauſes mit grauen Schweſtern in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau zu berathen. Ein Bedürfuiß 
für eine ſolche Gründung liegt nicht vor. Wir 
glauben auch, daß jie dem Geſetze vom 23. Auguſt 
1876 widerſprechen würde. Nach dieſem iſt es 
zwar zuläſſig, daß mit Genehmigung der Staats⸗ 
regierung die Mitglieder von Frauenkongregationen, 
die ſich mit Krankenpflege beſchäftigen, als Ein⸗ 
zelne ihre Ordensthätigkeit ausüben; in einem 
Krankenhauſe aber würden mehrere unter einer 
Oberin thätig fein müſſen; wir hätten damit in 
der That eine Ordensniederlaſſung vor uns. Und 
dieſe zu ſchaffen, wird wohl das hauptſächliche 
Anliegen der Ultramontanen fein. Auch unſer 
Sachſen ſoll allmälig Raum für römiſche Klöſter 
bieten. Mit den grauen Schweſtern, deren wir 
ſchon gegen 60 in Sachſen haben, fängt man an; 
andere Orden folgen dann ſchon nach. Es ſteht 
zu erwarten, daß die Staatsregierung derartigen 
Beſtrebungen die Hand nicht bieten wird. Aber 
auch der nächſte Landtag wird ſich den Dank der 
proteſtantiſchen Sachſen verdienen, wenn er, ſeiner 
großen Verhandlungen in den Jahren 1873 und 
1875 eingedenk, den römiſchen Abſichten auf 
Sachſen, die neuerdings ſich etwas kühner geltend 
machen, entſchieden entgegentritt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Februar. (W. T. B.) Das 
Regierungsprogramm für die Bildung einer Ma⸗ 
jorität knüpft an den Appell an, welcher in der 
Thronrede vom Jahre 1891 an alle diejenigen 
gerichtet wird, deren Ueberzeugung es ſei, daß die 
Sorge für die höchſten Intereſſen der Geſammt⸗ 
heit durch Parteibeſtrebungen niemals beirrt wer⸗ 
den dürfe. Dazu ſei erforderlich, daß die zur 
Folgeleiſtung entſchloſſenen Parteien zur Siche⸗ 
rung der parlamentariſchen Thätigkeit in Koali⸗ 
tion treten. Damit die nach Auffaſſung der Re⸗ 
gierung in Betracht kommenden Faktoren ſich 
über ihren Beitritt unter voller Kenntniß der Ab⸗ 
ſichten der Regierung entſcheiden, wolle die Regie⸗ 
rung unter Hinweis auf die Erklärung in der 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 2. Dezem— 
ber 1892 die leitenden Grundſätze klar aus: 
ſprechen. So wie die Regierung jederzeit bereit 
ſei, im Sinne der von den Delegationen gebillig⸗ 
ten auswärtigen Politik Oeſterreich⸗-Ungarns, die 
Machtſtellung des Reiches mit allen Mitteln zu 
wahren und zu kräftigen, ſomit auch für die Ent- 
wickelung der Wehrkraft voll einzuſtehen, ſo hält 
fie auch rückhaltlos feſt an dem gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſe zu Ungarn, wodurch die Or⸗ 
ganiſation der Monarchie einen dauernden Ab⸗ 
ſchluß gefunden habe. Die Regierung ſtehe unver⸗ 
rückbar auf dem Boden der beſtehenden Verfaſſung 
und werde Aenderungen ihrer Grundprinzipien 
nicht zuſtimmen. 

Es heißt ſodann in dem Programm weiter: 
Auf dieſer Baſis erheiſcht der Einklaug mit dem 
öſterreichiſchen Staatsgedanken die Wahrung der 
geſetzlichen Autonomie der Königreiche und Länder, 
ſowie des nationalen Beſitzſtandes der einzelnen 
Volksſtämme und die Verhinderung jedes Leber- 
greifens. Als geeignetes Mittel zur Förderung 
des nationalen Friedens anerkennt die Regierung 
die geſetzliche Regelung des öffentlichen Spread) 
gebrauchs unter voller Berückſichtigung der der 
deutſchen Sprache als allgemeine Verſtändigungs⸗ 
mittel, auch für Verwaltungszwecke zukommenden 
Bedeutung. Die Regierung wird in dieſer Be 
iehung ein Einvernehmen mit den betheiligten 
Parteien auſtreben, eine darauf begründete legis⸗ 
lative Aktion unterſtützen und unter dem aus⸗ 
drücklichen Vorbehalte ihrer Kompetenz Verände⸗ 
rungen des nationalen Beſitzſtandes innerhalb 
ihres adminiſtrativen Wirkungskreiſes thunlichſt 
hintanhalten. Da das Staatsleben auch ein fried⸗ 
liches Verhältniß der verſchiedenen Konfeſſionen 
und Geſellſchaftsklaſſen der Staatsbürger erheiſcht, 
wird die Regierung, die religtöſen Ueberzeugungen 
achtend und ſchützend, Verhetzungen jeder Art ent 
gegentreten. Die Regierung erachtet die Zurück 
ſtellung der kircheupolitiſchen Fragen, ſowie grund⸗ 
ſätzlicher Aenderungen des eee, 
im Intereſſe eines ruhigen Zuſammenwirkens für 
erforderlich und wird bei Anwendung des Schul 
geſetzes den religiböſen Gefühlen der Bevölkerung 
innerhalb der Geſetze Rechnung tragen. Hinficht 
lich des religibſen Gefühls erkennt die Regierung 
an, daß lediglich die Gutachten der betreffenden 
Kirchenbehörden maßgebend find und wird derer 
Wünſchen thunlichſt entgegenkommen. Das Pro— 
gramm gedenkt weiter des Nachdruckes, welchen 
die Thronrede auf die Aufgaben des wirthſchaft⸗ 
lichen Lebens legte, ſtellt hierzu Geſetzesvorlagen 
in Ausſicht und betont die verantwortungsvolle 
Sorge für die Feſtigung des Gleichgewichts im 
Staatshaushalt, die Durchführung der Regelung 
des Geldweſens, für eine gerechte Steuerverthei⸗ 
lung eine angemeſſene Förderung der Produktion 
und des Verkehrs, für die Erhaltung und den 
Schutz der wirthſchaftlichen Mittelſtände den Aus⸗ 
gleich der 1 Gegenſätze, die Hebung der 
ſchwächeren Geſellſchaftsklaſſen, die Bekämpfung 
der Ausſchreitungen, des Eigennutzes und endlich 
für die Fortführung des Zivilrechts und des Straf⸗ 
rechtes. Da keine der vorhandenen Parteien allein 
die erforderliche Unterſtützung zur Durchflührung 
des Programms gewähren kaun — ſo ſchließt das 
Programm — erwarte die Regierung, daß die 
ſtaatserhaltenden gemäßigten Parteien und Ab⸗ 
geordneten in eine dieſen Anſchauungen beipflich⸗ 
tende Koalition treten, welche ein Organ aus 
ihrer Mitte mit der Aufgabe zu betrauen hat, 
die Verbindung mit der Regierung ſtändig auf⸗ 
recht zu erhalten und die gemeinſamen parlamen⸗ 
tariſchen und politiſchen a zu ordnen. 

Wien, 5. Februar. (W. T. B.) Der 
Polenklub nahm das Regierungsprogramm für 
die Bildung einer Mehrheit zur Kenntniß und 
erklärte ſich bereit, die Regierung im Sinne des 
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Programms zu unterſtützen; fachliche Prüfung 
ſowie die Entſcheidung über die einzelnen Vor⸗ 
lagen behielt ſich der Klub jedoch vor. Der kon⸗ 
ſervative Klub nahm das Programm gleichfalls 
zur Kenntniß, ſprach aber ſein Bedauern darüber 
aus, ſehr ernſte Bedenken gegen verſchiedene 
Punkte des Programms vorbringen zu müſſen. 
Der Klub behielt ſich eine ſachliche Prüfung 
der Vorlagen vor und erklärte keinen Anlaß zu 
haben, ſeine Stellung gegenüber der Regierung zu 
ändern. 

Wien, 5. Februar. (W. T. B.) Der 
Hohenwartklub und der Polenklub haben geſtern 
Abend die Beſchlußfaſſung über das Regiernngs⸗ 
programm auf heute vertagt. Der Klub der Ver⸗ 
einigten deutſchen Linken nahm eine Reſolution 
an, welche im Weſentlichen beſagt, die Partei 
halte eine Koalition der ſtaatserhaltenden, nicht 
grundſätzlich verſchiedenen Parteien für möglich, 
lehne aber das Zuſammenwirken mit grundſätz⸗ 
lich verſchiedenen Parteien ab; ſie heißt das Re⸗ 
gierungsprogramm in den Hauptpunkten gut bis 
auf den Vorbehalt bezüglich der Rechte der exeku⸗ 
tiven und adminiſtrativen Praxis gegenüber der 
Sprachenfrage und der Schulverwaltung, ſie 
hält an der Durchführung des deutſch⸗böhmiſchen 
Ausgleiches feſt und erklärt ſich bereit, die Regie⸗ 
rung, unter Wahrung freier Hand, durch Förde: 
rung wirthſchaftlicher, 
licher, Juſtiz⸗ 
unterſtützen. 


in der Rue Nationale, wo er ein mit glänzendem 
Luxus ausgeſtattetes Apartement beſaß, verhaftet. 
Er iſt angeklagt, als Vermittler zwiſchen Tanlongo 
und den Abgeordneten de Zerbi gedient zu haben 
welch letzterem er die bekannte Summe von 
400000 Franks in verſchiedenen Raten aus zahlte. 
Die perſönlichen Beziehungen zwiſchen Tanlongo 
und Pellucci waren ſehr intimer Natur. Pellucei 
hatte ſeinerſeits verſchiedene Verbindungen, welche 
ihm ermöglichten, in Gemeinſchaft mit Tanlongo 
verſchiedene private Geldgeſchäfte zu übernehmen 
und in Ausführung zu bringen. Sowohl in der 
Provinz als auch in Rom wurde ihm die Leitung 
größerer Geſchäfte übertragen. Pellucei erhielt 
3. B. die Lieferung von Pferden und Maulthieren 
für die afrikaniſchen Truppen. Indeſſen wurden 
zu verſchiedenen Malen Reklamationen gegen die 
Art der Geſchäftsführung durch Tanlongo und 
Pellucci gemacht, und die obengenannte Pferde⸗ F 
lieferung gab ſogar Anlaß zu einer Interpellation 
in der Kammer. Indeſſen wurde die Angelegen⸗ 
heit niedergeſchlagen, da der damalige Kriegs⸗ 
miniſter Bertole⸗Violé für die Ehrenhaftigkeit den 
Beiden einſtand. Pellucci iſt aus Neapel gebür⸗ 
tig und etwa 55 Jahre alt. Nach einem ziem⸗ 
lich abenteuerlichen Leben gelang es ihm, raſch 
ein großes Vermögen zu erwerben. Da Bellucci 
f d, nichts weniger als ein unantaſtbarer Charakter iſt, 
„ſozialpolitiſcher, gewerb-| fo nimmt man mit Beſtimmtheit au, daß er auch 
und Steuer-Reformvorlagen zu | andere in ſeinen Sturz mit ſich reißen werde. 
Die Nachricht, daß der frühere Direktor der 
Bauk von Sizilien, Notar Bartolo, das Opfer 
eines gräßlichen Mordes geworden iſt, verurſachte 
hier eine große Aufregung. Allgemein ſtellt man 
die Frage, ob es ſich nicht um ein politiſches Ver⸗ 
brechen handelt, welches in Beziehung mit den 
gegenwärtigen Finanzſtandalen ſteht. Ueber den 
Mord ſelbſt iſt bis jetzt Folgendes bekannt: Notar 
Bartolo kam von ſeinem Landgut Zerda zurück, 
wo er die Zinfen für die von ihm vermietheten 
die] Bauernhöfe erhoben hatte. Auf dem Rückwege 
war er auf der Station Sciarra in den Zug ge⸗ 
ſtiegen. Die Unterſuchung hat ergeben, daß zwei 
höchſt elegant gekleidete Individuen auf der folgen⸗ 
den Station, dem Bahnhofe von Termini, in 
einen Waggon erſter Klaſſe, in welchem ſich Notar 
Bartolo befand, eingeſtiegen waren. Während der 
Fahrt ermordeten ſie den früheren Bankdirektor 
und warfen den Leichnam aus dem Zug. Von 


Frankreich. 

Der „Figaro“ hält es für an der Zeit, dem 
kürzlich zurückgetretenen Kriegsminiſter Freyeinet, 
dem jenes Blatt, ſo lange er Miniſter war, 
nur Weihrauch zu ſpenden gewöhnt war, folgende 
liebenswürdigen Fragen in den Ruheſtand nach⸗ 
zuſchicken: 

„1. Hat Herr Freyeinet nicht, als er das Kriegs⸗ 
miniſterium verließ, die Akten über 
Wenger-Bremſe mitgenommen? 

2. Waren dieſe Akten im Kriegsminiſterium 
nicht katalogiſirt? 

3. Trugen dieſe Akten nicht zahlreiche Bleiſtift⸗ 
Randbemerkungen von der Hand des Herrn 
Freyeinet? 

4. Bewieſen dieſe Randbemerkungen nicht den 
von Herrn Freyeinet zu Gunſten der Ein⸗ 


führung der Wenger Bremſe ausgeübten] den beiden Individuen iſt jede Spur verloren, 
Druck? Br N Wahrſcheinlich wurde der Mord im Tunnel Alta⸗ 
5. Iſt die Zuſtellung der Akten über die villa begangen; der Waggon war innen und außen 


mit Blut befleckt. Man fand im Koupee ſelbſt 
die Spuren eines verzweifelten Kampfes. Der 
Leichnam trug 26 Verwundungen, welche durch 
einen Dolch hervorgebracht ſein mußten. Die 
Mörder beraubten Notar Bartolo ſeiner Uhr, 
feines Geldbeutels mit 40 Franks und ſeines Ge⸗ 
wehrs. Indeſſen iſt man der Anſicht, daß der 
Raub begangen wurde, um die Gerichtsbehörden 
auf eine falſche Fährte zu leiten. Die Individuen, 
welche den Mord begangen haben, ſollen, wie 
man annimmt, nicht unbekannte Perſönlichkeiten 
ſein. Indeſſen ſind natürlich alle dieſe Gerüchte, 
deren Entſtehung in dieſen Tagen der allgemeinen 
Aufregung und Verdächtigung begreiflich iſt, mit 
größter Vorſicht aufzunehmen. 2 
Rom, 4. Februar. Heute früh kam es im 
Römiſchen Judenquartier zu Tumulten. Die 
abergläubiſche jüdiſche Menge zwang eee 2 
reicheren Glaubensgenoſſen, ihre Geſchäfte zn 
ſchließen, in dem Wahne, Gott hätte im 1 
das Feuer in die Sygnagoge geſchickt, weil die 
Juden am Sabbath ihre Geſchäfte offen ließen. 
Gendamerie und Militär ſtellte die Ordnung 
wieder her. a 


Wenger⸗Bremſe, die Herr von Freyeinet ver⸗ 

langte, den techniſchen Beamten nicht wichtig 

genug erſchienen, um dieſe zu veranlaſſen, 
eine ganze Nacht hindurch Abſchrift zu neh⸗ 
men (ohne dabei die Bleiſtift⸗Randbemerkun⸗ 

gen zu vergeſſen)? f 
>. Hat man die Vorſicht nicht jo weit getrieben, 

die Original⸗Bleiſtift⸗Randbemerkungen, die 

Herr Freyeinet auf den von ihm verlangten 

Aktenſtücken gemacht hatte, ſo feſtzulegen, daß 

er aller ſeiner chemiſchen Kenntniſſe bedürfen 

würde, um ſie auszulöſchen, falls er ſich etwa 
dazu verſucht fühlen ſollte?“ 

Das iſt die Art, wie man in Frankreich mit 
einem Miniſter a. D. umgeht, den man jahre⸗ 
lang über den grünen Klee gelobt hat; das iſt 
die Art, wie in Frankreich die Beamten 
eines Miniſters ihren Chef überwachen und von 
5 der Oeffentlichkeit Kenntniß 
geben! 

Paris, 4. Februar. Die Verſtimmung, 

welche der Beſuch des Großfürſten⸗Thronfolgers 
in Berlin in unſern politiſchen Kreiſen hervorge⸗ 
rufen hatte, hat nicht lange vorgehalten; es wird 
hier viel beſprochen, daß die Petersburger Preſſe 
dem Berliner ar egenüber durchweg zurück⸗ 
haltend und küh . ſei. Das hat einen 
guten Eindruck und unverkennbare Befriedigung 
hervorgerufen. Neuerdings hat der fam öſiſche 
Botſchafter in Petersburg Graf Montebello amt⸗ 
lich angezeigt, daß ſowohl der Zar wie die ruſſi⸗ 
ſche Kaiſerin ihm ihr Erſcheinen auf dem Ball 
der franzöſiſchen Botſchaft am 14. Febrnar zuge⸗ 
ſagt haben. Man findet in dieſer kaiſerlichen 
Auszeichnung eine indirekte Kundgebung, daß der 
Pauamaſkandal in den Augen des ruſſiſchen 
Kaiſers die franzöſiſche Freundſchaft nicht beein⸗ 
trächtigt habe, und dankt insbeſondere auch dem 
Baron Mohrenheim, deſſen Einfluß man in erſter 
Linie dieſe günſtige Wendung zuſchreibt. Da 
auch der Kaiſer Franz Joſeph es ſich hat ange⸗ 
legen ſein laſſen, auf dem jüngſten Balle in Wien 
den Botſchafter Deerais und ſeine Gemahlin in 
beſonders liebenswürdiger Weiſe auszuzeichnen, ſo 
weiſt man mit großer Befriedigung auf alle dieſe 
Beweiſe dafür hin, daß die Stellung der fran⸗ 
zöſiſchen Republik bei den moncharchiſchen Ka⸗ 
binetten trotz der jüngſten Ereigniſſe nicht gelitten 
habe. 
5 Paris, 4. Februar. (W. T. B.) Bei 
dem heute im Elyſee ſtattgehabten Miniſterrathe 
wurde beſchloſſen, der Kammer eine Vorlage zu 
unterbreiten, nach welcher die Wittwe Renans 
eine lebenslängliche Penſion von 6000 Franks er⸗ 
halten ſoll. 

Einer Meldung der „Agence Havas“ aus 
Konſtantinopel zufolge iſt die Depeſche der „Times“ 
unrichtig, wonach der franzöſiſche Botſchafter 
Cambon Anweiſung erhalten habe, auf die Pforte 
einen Druck auszuüben, damit eine europäiſche 
Konferenz zuſammen berufen werde, welche über 


* 


[or 
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Spanien und Portugal. 


Madrid, 5. Februar. (W. T. B.) Geftern 
Abend fand eine zahlreich beſuchte republikaniſche 
Verſammlung ſtatt, an welcher die hervorragenden 
Parteiführer mit Ausnahme von Caſtelar theil⸗ 
nahmen. Salmeron und mehrere Anhänger 
Zorillas hielten Anſprachen, in denen fie für einen 

uſammenſchluß aller Republikaner und für eine 
iberiſche Union eintraten. P 
15 . 5. 79 7 80 (W. T. B.) Dem 
etzten Bulletin zufolge dauert die Beſſerung i 
Befinden des Königs fort. 8 


Dänemark. 


Kopenhagen, 5. Februar: (W. T. 

Die Kommiſſion des Folkething beſchoß . 
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die Einfüh⸗ 
rung durchgreifender Reformen im däniſchen Kon⸗ 
ſulatsweſens zu befürworten. Darnach ſollen die 
zwanzig wichtigſten Plätze mit ernannten Berufs- 
konſuln beſetzt, im Uebrigen die gewählten Kon⸗ 
ſuln beibehalten, letzteren aber an einigen Orten 
beſoldete Konſulatsſekretäre beigegeben werden. 
Was die Beſoldung der Berufskonſuln betrifft, ſo 
verwirft die Kommiſſion das jetzt beſtehende 
Syſtem der Konſulatsſporteln und empfiehlt be⸗ 
hufs Gewinnung der erforderlichen Mittel den 
däniſchen Schiffen, welche Fahrten ins Ausland 
unternehmen, eine jährlich zu entrichtende kleine 
Abgabe aufzuerlegen. 1 


7 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Februar. (W. T. B.) Zn 
Huddersfield iſt an Stelle des verſtorbenen Sum 


die durch die Intervention Lord Cromers mers, eines Gladſtoneaners, der Konſervative 
79 g 1 „ ve 
un Egypten geſchaffene Lage berathen ſolle. Crosland mit 35 Stimmen Mehrheit par den 
Paris, 4. Februar. (W. T. B.) Im] Kandidaten der Gladſtoneaner Woodhead gewählt 


Juſtizpalaſte liefen heute Gerüchte um, wonach worden. 


die Anklagekammer auch zu Gunſten Rouvier's London, 5. Februar. (W. T. B.) Einem 
e * ‚ 5. . „T. B.) Einem 
Renault's, Deves und Grevy's auf Einſtellung Telegramme des „Reuterſchen Bureaus“ ans 


der Verhaftung beſchloſſen habe. Dieſe Gerüchte 
bedürfen der Beſtätigung. Der Beſchluß der 
Anklagekammer wird erſt Montag bekanntgegeben 
werden. 

Paris, 5. Febraar. (W. T. B.) Exkönig 
Milan von Serbien iſt geſtern Abend nach Frank— 
furt a. Main abgereiſt. 5 

Paris, 5. Februar. (W. T. B.) Der 
Graf von Paris hat ſeinen Anhängern angezeigt, 
daß der Herzog von Orleans, der ſich bereits auf 
der Rückreiſe befinde, demnächſt mit ihm in Se⸗ 
villa zuſammentreffen werde. 

„In einer den Blättern zugegangenen Mit- 
theilung heißt es, der Juſtizminiſter Bourgeois 
werde eine eventuelle Interpellation Millevoye's 
betreffend ein Verhör Rocheforts ablehnen. 


Italien. 
O Rom, 3. Februar. Die Verhaftungen 


ſind im Gange. Heute morgen gegen 8 Uhr 
wurde der Advokat Pellucei in feiner Wohnung 


Sanſibar vom heutigen Tage zufolge ſind daſelbſt 
Meldungen aus Kismajn eingetroffen, wonach 
ernſtliche Ruheſtörungen unter den Somalis in 
Kismaſu und Baraza vorgekommen find. Da 
eine Telegraphenverbindung zwiſchen Sanſibar 
und Kismaju nicht beſteht, liegen noch keine Ein⸗ 
zelheiten vor. Die Veranlaſſung zu den Rubejto- 
rungen ſcheint geweſen zu fein, daß die Somalis 
den Agenten der engliſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft mißhandelt hatten und deshalb die Polizei 
und die Beſatzung des engliſchen Kriegsſchiffes 
„Widgon“ gezwungen war, auf die Somalis zu 
feuern. Acht von denſelben ſollen getödtet ſein, 
die anderen hätten ſich alsdann zurückgezogen. 
Nach den bisherigen Nachrichten wäre kein Euro- 
päer verwundet. 3 
Rennell Rodd, der engliſche Geſchäftsträger 
in Uganda während der Anweſenheit Portals, 
iſt an Bord des Kriegsſchiffes „Philomel“ nach 
Kismajn abgegangen, um die Angelegenheit zu 
ordnen. 5 
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Rumänien. richtet hatte. Ohne Zweifel liegt hier wieder worfenſten Seite, denn erſtere will fie einem 
Bukareſt, 4. Februar. (W. T. B.) Der Brandſtiftung vor, da in der Scheune lagerndes reichen Wüßfking in die Hände führen, während 
Prinz Thronfolger und Gemahlin trafen um Hen längs der ganzen Wand zugleich anfloderte. Marie bei jeder Gelegenheit die tieſſte Demilthi⸗ 
I uhr 6 Minuten hier ein und wurden vom Die Stettiner Feuerweur rückte geſtern Abend gung erfahren muß. Endlich glaubt Bruno, daß 

König Carol auf dem Bahnhofe willkommen ge 61g Uhr nach dem Grundſtück gr. Laſtadie 10 ſein Talent Anerkennung gefunden, ein Bild von 
heißen. Zum Empfange waren daſelbſt alle Zi: aus, woſelbſt die mit Stroh ausgefüllte Latten ihm wird von einem Kunſtfreund für 30% Marl 
vil⸗ und Militärbehörden, die Staatswürdenträger ür eines Pferdeſtalles in Brand gerathen war. angekauft, boah ea In bald zeigt es ſich, daß 
und deren Damen erſchienen. Eine Kompagnie Feruer wurde dieſelbe heute Vormittag 9 Uhr dieſer uur 5 hohen Preis zahlt, weil das Bild 
des Jäger⸗Bataillons, deſſen Kommandeur der Uach dem Holzhofe von Herm. Kiſt, Altdammer— die Züge Marthas zeigt. Bruno will das Geld 
Prinz⸗Thronfolger iſt, war mit Fahne und Mufik ſtraße 39, gerufen, daſelbſt brannte ein mit zurückbringen. anjjefbe iſt aber inzwiſchen von 
als Ehrenwache auf dem Bahnhofe aufgeſtellt. Brettern gefüllter Schuppen. Die Feuerwehr ſeinem Bruder Wolfgang, einem dem Müßiggang 
Eine große Menſchenmenge bereitete dem ankom kam in beiden Fällen nicht mehr in Thätigkeit, ergebenen, geben Geſellen, geſtohlen und verſpielt 
menden Thronfolgerpaare einen enthufiaftifchen | da die Bründe, welche höchſt wahrſcheinlich ange worden. Der Zorn der Kinder richtet ſich nun 
Empfang durch Abſingen der Nationalhymne, legt ſind, im Entſtehen bemerkt und ſofort gelöſcht gegen * 3 Aaken Mutter und gegen die ver⸗ 
während der Geſchützſalut gegeben wurde. Prinz wurden. fehlte Erziehung durch dieſelbe. Wolfgang endete 
Ferdinand und Gemahlin, ſowie der König be⸗ 


2 durch Selbſtmord, während Bruno eine Anſtel⸗ 
traten hierauf mit dem Gefolge den für den feier⸗ lung als. e und an der 
lichen Empfang auf dem Bahnſteig errichteten EHE en br Fflegefehtweiter Martha 
und mit reicher Eleganz ausgeſtatteten Pavillon. Vor einige 8 Man en er re entgegen geht. — 
wo die Vorſtellungen erfolgten und die Damen am Oderufer, Züllchow gegenüber, im Gebüſch Man Nie t ſchou aus dieſen kurz angegebenen 
ahlreiche prachtvolle Blumenſpenden überreichten. Metallſtücke. Polizeiliche Nachſuchungen förderten Grundzügen, daß die Handlung viel Gelegenheit 
Vom Bahnhofe begab ſich der König mit dem etwa 10 Kilo davon zu Tage, beſtehend in zu Rührſcenen und Effekthascherei bietet, ohne daß 
Thronfolgerpaare zur Kathedrale und wohnte dem Schrauben, Muttern, Scheiben x. Der Fund das Stüd eine wirkliche Moral enthält. 
vom Erzbiſchof und Primas von Rumänien un⸗ rührt jedenfalls aus einem Diebſtahl her. Wenn bei der geſtrigen Aufführung mehrfach 

ter Aſfiſten der hoben Geiftlichteit zelebrirten ? Vor der dritten tvafkam mer ſtanden leehafthr Beifall Int wurde, fe galt dies in 
Tedeum bei und unterzeichneten mit der hohen heute der Maurergeſelle Paul Vogt und der ſerſter Reihe der treſſlichen Darſtellung und dieſer 
Geiſtlichteit und den Staatswürdenträgern eine Zimmergeſelle Herm. Niedermeyer aus Altdamm gebührt auch unbeſchränktes Lob. Frl. Mato⸗ 
über den feierlichen Akt ausgeſtellte Erinnerungs⸗ wegen. gemeinſchaftlicher Körperverletzung. Am 14. [rel als Mutter Hartwig war ganz die Frau 
urkunde. Hierauf begab ſich der Zug nach dem Auguſt vorigen Jahres kamen die Angeklagten mit aus den Volke, nur ſtattete ſie dieſe mit allen 
Palais, wo die Prinzeffin Ferdinand von jungen] dem Fleiſchergeſellen A. Ernemann in Streit, in ſchlechben. Charattereigenſchaften behaftete Frau 
Mädchen unter Ueberreichung von Blumen will deſſen Verlauf ſie auf denſelben einſchlugen. N. mit einer viel zu großen Gutmüthigkeit aus. Frl. 
kommen geheißen wurde. Ueberall wurde das fing auch einige Tage ſpäter nochmals mit dem Du bois gab die unter der Rohheit ihres Man⸗ 
hohe Paar bei feinen Einzuge mit enthuſiaſtiſchen T. Zank an und ſchlug ihn mit einem Haus ſues und den Demuthezngen ihrer Schwieger 
Zaurufen begrüßt und Blumen wurden auf den ſchlüſſel auf den Kopf. Das Gericht erkannte mutter leidende 5 —— Marie, die Rolle bietet in 
Weg geſtreut. Die Stadt prangt in reichem Regen die beiden Angeklagten auf eine Gefänguiß⸗ DER beiden erſten Akten wenig Gelegenheit, her⸗ 
Schmuck rumänischer, engliſcher, deutſcher und ſtrafe von je 3 Monaten vorfatreten, bier muß mehr das Mienenſpiel 
ruſſiſcher Fahnen. Heute Abend findet ein Gala-| . Wie der „Greifaw. Kr. Anz“ auf das wirken, aber im >. Alt, als aus der ſtillen Bul⸗ 
diner bei Hofe ſtatt, an welches ſich ein beſtimmteſte erklärt, ſind die Nachrichten von der derm die Jornerfüllte Rächerin wird, da erwies 
Zapfenſtreich mit Fackelzug und Illumination an' Ueberſiedelung des Herrn Profeſſor Or. Schlatter 7 Fal. Daten ee als vorzügliche Künſtle 
N Sollte 8 — 9 au 3 . rate. 1 zur vie rest Ra An⸗ 
eG W 7 9 Zur] Herr Profeſſor Dr. Schlatter hat den Ruf an die N r die Dur g der Rolle der 
1 die g des Three Univerſität Berlin nicht angenommen. Martha. Auch die Herren waren durchweg be⸗ 
runden heute zweiunddreißig sHane: je eines aus ee Jaunar d. J. ſtand die unver⸗ müht, den ihnen geſtellten Aufgaben gerecht zu 
eedem Diſtrikt, in beſonders feierlicher Weiſe öffent ehelichte Friederike Wendt aus Kammin 40 Jahre werden. Herr Teuſcher gab den Bruno Hart⸗ 
lich getraut. Der nach der Volksſitte veranſtaltete ununterbrochen im Dienſt der Kauſmannswittweſwig glaubhaft, den von PR Können überzeug⸗ 
Hochzeitszug mit feinen blumengeſchmückten Wa⸗ Fran. Meilitz hierſelbſt, und hat dieſelbe mit ten Künſtler geſtaltete er ebenſo natürlich, wie den 
gen bot einen prächtigen Anblick. Nach dem Rückſicht auf dieſe langjährige Dienſtzeit ein die Enttäuſchung über das Jehlſchlagen ſeiner 
. ſtierlichen Trauakte folgte ein Dejeuner, bei wel goldenes Kreuz mit Diplom von Ihrer Hoffnungen und den Schmerz über die verfehlte 
chem der König, ſowie der Prinz⸗Thronfolger mit Majeſtät der Kaiſerin erhalten. 3 5 Erziehung, ſowie den, Zorn über ſeinen ehrloſen 
hi feiner Gemahlin auf das Wohl der nenvermähl- — Wir machen das Publikum ganz beſon⸗ ee Wolfgang. Letzterer wurde von Herrn 
teen Paare tranken und einem jeden ein reiches ders darauf aufmerkſam, paß die Dienſtags⸗Vor⸗ Werth mann dargeſtellt und wollen wir zu 
Geldgeſchenk als Hochzeitsgabe überreichten. Derſſtellung „Schlimme Saat“ im Bellevue Theater deſſen Lobe hervorheben, daß er alles vermied, um 
König und der Prinz⸗Thronfolger, ſowie deſſen]ſchen um 7 Uhr Abends T nicht 7% Uhr — |vieje abſtoßende Figur nicht noch abſtoßender zu 
Gemahlin wurden überall mit enthuſiaſtiſchen Zu⸗ beginnt, weil an dieſem Tage im Lonzertſaal gestalten. „Eine prächtige Charakteriſtik entfaltete 
ruſen begrüßt. In der Stadt herrſchte lebhafte Maskenball ſtattfindet (9½ Uhr),. — Die nächſte Herr Lux als harmloſer Zutmüthiger Schreiber 
Bewegung; aus allen Theilen des Landes fine Aufführung von „Zwei glückliche Tage“ findet] Koslowsky, er ſchuf wieder eine dem Leben ent- 
ahlreiche Bewohner zur Theilnahme an den ſchon am Mittwoch ſtatt. a * nommene Figur und gelaugen wir immer mehr 
Feſtlichkeiten hier eingetroffen. Heute Abend findet In der Zeit vom 16. Januar bis 1. zu der Ueberzeugung, daß das eigentliche und 
im Theater eine Gala⸗Vorſtellung ſtatt. Die Be 
völkerung wird auch heute eine Illumination ver⸗ 
ganſtalten. 
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Die zweite diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode beginnt am 6. März unter Vorſitz des 
Herrn Landgerichtsdirektors Lindemann. 

Vor einigen Tagen fanden Schulknaben 
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—— 
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Februar find hierſelbſt folgende Gegenſtände als|;war ſehr hervorragende Talent des Herrn 
gefunden polizeilich gemeldet: Lux in Charakterkomik liegt. Hier läßt 

1 Pudelmütze — 1 Votterie⸗Loos — I ſer ſich nie zu Uebertreibungen hinreißen, welche er 
Wagenplan — 1 Narrenkappe — braune Heine | bei derbkomiſchen Nollen nie laſſen kann, und fein 
Flaſchen Geld 1 Pelzmanſchette — [Geſtaltungsvermögen iſt überraſchend. Herr 
Schlüſſel — 1 Kinderſchlitten — Quittungs⸗Domann (Friedrich Bachmann) war wie 
karten — 1 Peitſche — Meſſer und Gabel — immer trefflich am Platze und auch Herr Moritz 
1. Hund — 1 Hut — 1 Paar Kinderſchuhe — gab die kleine Rolle des Eduard Fock zur Zu⸗ 
Portemonnaies mit Inhalt 1 Kopftuch — friedenheit. Eine beſondere Anerkennung gebührt 


1 Milchkanne — 1 Ring mit Stein — 1 Tafchen- auch Herrn Teuſcher für die Regie. n. O. k. 


Griechenland. 

* Athen, 4. Februar. (W. T. B.) Der 

König und die Königin find, Bee vom Kron- 
prinzen und dem Prinzen Nikolaus, heute Abend 

nach Korinth abgereiſt, wo dieſelben an Bord der 

königlichen Yacht „Sphakteria“ die Fahrt nach 
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, per April⸗Mai 155,75 155,0 bez., per 
Mai⸗Juni 157,00 B., 156,00 G., per Juni⸗ 
Jult 158,50 158,00 bez. 

Roggen matter, per 1000 Kilogramm loko 
126.00 132,00 bez., per Februar —.—, per April⸗ 
Mai 136,00 B. u. G., per Mai⸗Juni 137,00 
B. u. G., per Juni⸗Juli 139—138,00 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko Märker 
135—140, pomm. 135 — 145. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 133—138. 

Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß bei Kleinigkeiten, flüſſiges 51,50 B., per 
April⸗Mai 52,50 B., per September⸗Oktober 
52,50 B. ! 

Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 70er 32,0 bez., per Februar 70er 
31,0 nom., per April⸗Mai 70er 32,5 nom, 
per Auguſt⸗September 70er 34,5 nom 

Petrole um ohne Handel. | 

Regulirungspreiſe: Weizen ——, | 
Roggen —,—, 70er Spiritus 31. 

Angemeldet: Nichts 


| 
| 
| 
| 


Berlin, 6. Februar. Weizen per April 
Mai 156,75 bis 155,75 Mark, per Mai⸗Juni 
157,00 Mark, per Juni⸗Juli 158,25 Mark. 

Roggen per April⸗Mai 138,75 bis 139,00 
Mark, per Mai⸗Juni 140,00 Mark, per Juni⸗ 
Juli 140,75 Mark. 

Rüböl per April⸗Mai 52,50 Mark, per 
September Oktober 52,40 Mark. 

Spiritus loko 70er 33,80 Mark, per 


Februar 70er 32,50 Mark, per April⸗Mai 70er 
per Auguſt⸗September 70er 35,20 Das 


33,50 Mark, 

Mark. 
Hafer per April⸗Mai 140,50 Mark. 
Petroleum per Februar 22,50 Mark. 


Berlin, 6. Februar. Schluß⸗Kourſe. 5 


Februar 11,76, per Mai 11,70. 


per März 47,00, per März⸗April 47,00, per 
Mai⸗Auzuſt 47,25. — Wetter: Kalt. 
London, 4. Februar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 4. Februar. 90 prozent. Java⸗ 
zucker loko 16,37 ruhig. Rübenrohzucker 
loko 14,37 feſt. Centrifugalzucker —. 
Newyork, 4. Februar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,85%. Petroleum in Newyork 5,30, 
in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parkers) 
5,59. Pipe line certificates per März — D. 
54% C. Mehl 2 D. 90 C. Rother 
Winter⸗Weizen loko — D. 81,25 C. Ro⸗ 
ther Weizen per Februar — D. 79,25 C. 


„u? 


per März — D. 80,25 C., per Mai — D. 
82½ C. Getreidefracht 1½. Mais per 
Februar 54 Zucker 3. Schmalz 


lolo 12,05. Kaffee Rio Nr.“ 7 181], Kaffee 
per März ord. Rio Nr. 7 17,45. Kaffee per 
Mai ord. Rio Nr. 7 16,05. Weizen An⸗ 
fangs⸗Kours per Mai 8178. 


Chicago, 4. Februar. Schmal zu per 


Schiffonachrichten. 
Kiel, 4. Februar. Auf der Houwaldt'ſchen 
Werftsiſt heute ein für die Poſtlinie Kiel⸗Korſoer 
beſtimmter Doppel⸗Schraubendampfer glücklichwom 
Stapel gelaufen“ und im Auftrage des Reichs- 
Poſtamts durch den Geheimen Ober⸗Poſtrath und 
vortragenden Rath im Neichs⸗Poſtamt, Herrn 
Krätke, „Prinz Waldemar“ getauſt worden. 
Antwerpen, 6. Februar. (Hirſchs T. B.) 
Seeamt macht bekannt, daß der Fünſmaſter 
„Maria Richmers“ ſeit Monaten ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden iſt und als mit Mann und Maus 
verloren anzuſehen iſt. Der materielle Verluſt be⸗ 
5 er ſich inkluſive Ladung auf zwei Millionen 

ark. 


veuß. Conele 4% 1070 Auſerdam tz — , Chpriſtiamia, 4. Februar. (W. T. 8) 
e de, 312% 101,10 Paris kurz — Der Stapellauf des für die Chicagoer Aus⸗ 
Wouter , 87.10 Belgien keen ſtellung erbauten Wickingerſchiffes, welcher heute 


Pomm. Pfandbriefe n % 99,00 91,50 


um. W Bredower Cement⸗Fabrit 
Italieniſche Rente 92,50 J i 


Neu Dampfer⸗Compagnie 


do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,20 (Stettin) 79,50 
Ungar. Goldrente 96,75 Stett. Chamotte⸗Fabrit 
Rumän. 1881er amort. | Didier 197,00 
Rente 98,75 | „Union“, Fabrik chem. 
Serbiſche 5% Rente 79,40 Produkte 125,10 
Griechiſche 5% Goldrente 54,10 4% Hamb. Hyp.⸗Bant 
Ruſſ. Boden⸗ECxedit 4½% 100,80 b. 1900 unk. 102,70 
do. vo. von 1880 97,25 Anatol. 5% gar. Esb⸗ 
Me xikan. Auer Goldrente 80,30 Pr.⸗Obl. 91,00 
Oeſterr. Banknoten 168,75 . 
Ruff. Banknoten Caſſa 210,40 Ultimo⸗Kourſe: 
do. do. Ultimo 210,25 Disconto⸗Commandit 18675 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Hand 


els⸗Geſellſch. 142,90 
Oeſterr. Credit 174,75 
Dynamite Truſt 
Bochumer Gußſtahlfabrik 
Laurahütte 5,0 
Harpener 132,0 
ibernia Vergw.⸗Geſellſch. 115,75 
ortm. Union St. Tr. 6% 58,20 
Oſtpreuß. Südbahn 73,75 
ne 
ahn 


Geſellſchaft (100) 4 % 105,50 
do. 110) 4% 101,90 
do. (100) 4% 101,00 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

V.—- VI. Emiſſion 102,70 
Stett. Vulc.⸗Act. Litir. B. 105,50 
Stett. Bule.⸗Prioritäten 131,75 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. 

vorm. Möller u. Holberg 

Stamm⸗Akt. à 1000 M. 50,00 


63,60 
0 


do. 60% Prioritäten 68,50 | Mainzerbahn 
Petersburg kurz 209,50 | Norddeutſcher Lloyd 101,90 
London kurz —,— | Lombarden 8 


| 

| 

Paris, 4. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Ruhig. 


— — Franzoſen 
Tendenz: ruhig 


London lang 


Kours vom 3. 


6 : — 1 Maskenmütze — 2 Trauringe — 1 2 x ab ken Re ' 5 ( 08451 
Zante anzutreten gedenken. Die Ankunft auf Zante tuch — 1 Ma ng 3% amortiſirb. Rente \ 98,45 98,151], 
wird für morgen früh erwartet. Nach el en Regenſchirm — 1 Handſtock Pe Pincene; Er TEE IT NEE TEE Da 2%, Rente. | 98,05 97,80 
aus Zante haben die Erdſtöße nachgelaſſen. Die J. ichelring Paar Handſchuhe — 1 Mili⸗ Vermiſchte Nachrichten. Italieniſche 5% Rente | 5 15 an 
Furcht der Bevölkerung hat ſich in Folge deſſen u tage Se 2 e ges : Berlin, 6. Februar. Tödtlich verletzt wurd 115 a | 6705 f 6750 
vermindert. Der durch die Erderſchütterungen an-| .. Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Nach - { gt wurde III. RUE tn. aan | ‚90 37,5 
. fr 1 8 Eigenthumsrecht binnen drei Monaten geltend zu geſtern nachmittag gegen zwei Uhr die Gattin 4 10 Ruſſen de 1889 ä( 22 * 97,70 | 97,50 
15 —— Geſammtſchaden wird auf ungefähr 8 machen 1 des Wirklichen Geheimen Regierungsrathes a. D. 4% uniſiz. Egyp zer 9940 909 60 
Millionen Drachmen geſchätzt. Zum Beſten der Fe. einigten] Dreßler, Courbiereſtraße Nr. ie der 4% Spanier äußere Anleihe. 61¼ | 61,75 
Neouthlei d in Schentand Samuil Der Zentralausſchuß der vereinigten „ Courbiereſtraße Jer. 4, als ſie an der ö 22.02 ½ [20,85 
Naethleidenden ſind in Griechenland Sammlungen Innungsverbände Deutſchlands bereitet cke der Leipziger und ge unter einer Tune dne 88 9205 al; 9700 f 
6 eröffnet worden. nach vielfachen Vorberathungen mit den Verbands-] Stangenrüſtung 8 „Ein Brett fiel aus % dell Flirt Obligationen. 445,00 442,00 
Old Türkei. und Innungsvorſtänden eine Petition an das einer e e po Ale ibren Kopf, daß der Franzoſe n 631,25 631,25 
Fi Konſtantinopel, 4. Februar. (W. T. B.) ]Reichsamt des Innern vor, in der dieſes gebeten Schädel der 3 fe zig Jahre alten Dame Lombarde n | 217,50 215,50 
Die zweitägige Quarantäne für Eiſenbahn⸗Rei- wird, einen Geſetzentwurf zum Schutze des ee En biohgelegt ee 1 . 62200 | 92000 
5 £ Meiſt i i . Fri Na die S 3 3 in 1 AI e Poris 32, 527, 
ſende auf der Station Muſtapha⸗Paſcha it auf; 5 . Geſchäfteladen ven Busch Aufnahme gefunden „ dessem pe 1400 140,00 
. ee Kleider 7 7 Wache Sen Petition wird besonderes Gewicht darauf gelegt ehe, 2 ie mittels „ eee n 13000 1280 
1 u de " ; 5 ; iter nach der Klinik in der Ziegelſtraße gebracht und ”..:. A 85 I 
worden, was insgeſammt 12 Stunden bean⸗ auf die Führung des Titels „Meiſter“ werde von von dem Profeſſor v. Bergmann alsbald unter⸗ Meridional⸗Aktien. 615,00 * 
N ſpruchen wird. Die fünftägige Quarantäne in] DEM ie digen Handwerker ein hoher wer ſucht. Die Verletzung erwies ſich leider als eine Ko Tinte uten „% | 895,00 
28. lini Sal iſt auf gelegt; einerſeits werde durch die fälſchliche Anz | OR: 1 px . nezkaual⸗Aktien 2657,00 2645,00 
ö De an der Bahnlinie von Salonichi ar maßung des Meiſtertitels ein öffentlicher Unfug tödtliche, um 4½ Uhr gab Frau Dreßler ihren | Credit Lyonnais 770,00 765,00 
2 Tage herabgeſetzt worden. getrieben, andererſeits keinerlei Recht verletzt, wenn Geiſt 3 3 iſt, da 1 ve Frange ...2.2222... 91000 Kir 
3 2 iſtertitel, wie beantragt, geſetzlich geſchützt eine fahrläſſige Tödtung vorliegt, ſofort in die Tabacs Ottom........ 5 368,00 366,25 
vn ee: „ (W. T. B) 5 ene mißdriuchliche Führung ee Wege geleitet werden. ee e 
5 5. T. B. 8 e r — 0 N 7 2 | 25,08 
Der Stantejefreiär des Auswärtigen Foſter er“ geſtellt wird. Weil aber durch die Erfüllung“ Potsdam, 6. Febrnar. Mit der Meldung Po Ei vr Bl 221½% 25,11 
bielt ein vom 18. Januar datirtes Telegramm dieſes Wunſches keinerlei gewerbliches Intereſſeſ Feuer im königlichen Neuen Orangeriegebäude bet Wechſel Amſterdam .. 206,18 206,12 
des Miniſterreſidenten der Vereinigten Staaten geſchädigt, wohl aber viel Gutes erreicht werde, Sansſouci wurde geſtern früh gegen 8 Uhr die 1 205.62 | 205,62 
in Hawai, Stevens, wonach die dipfomatiſchen hoffe der ſelbſtſtändige Handwerker, daß dieſe Feuerwehr in Potsdam allarmirt. Im ſüdlichen „ Madrid k.... 425,50 | 425,00 
deter der auswärtigen Mächte die neue Re- Sicherung feines Meiſterrechtes ihm nicht länger] Flügel des umfangreichen Gebäudes, in welchem Comptoir d Escompte, neue . . 495,00 | 497,00 
gierung auf Hawai anerkannt haben. vorenthalten werde. Die Petition ſchließt mit ſich der Rafaelſaal und im Winter die Orangerie] Robinſon⸗Atkien 88.10 | 88,75 
1 0 . 8 e eines von n 1 5 war in der zweiten Etage dee N AR In | — 5 
— ⅛—V—ö,v; cöhaltigen utzes für die Führung des in einem Kloſetverſchlag Feuer entſtanden, das mut mt: gi 9 
h Bschtiner Shacheichten. — — reg = N 25 ber Melt, ſich ſchnell einer Kae nach dem Boden führen: Brivatdiskonttet ses ene 2 | 2a 
: eſtimmung in den 8 alinea 8 der Reichs- den Holztreppe mittheilte. Als die Feuerwehren 5 ; 
" * Stettin, 6. Februar. Der ſeit dem Jahre] gewerbe⸗Ordnung die Möglichkeit gegeben wird, auf der Brandſtätte eintrafen, war das SE Hamburg, 4. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
135847 hier beſtehende Stettiner Turnver⸗ vielen heute im Sub⸗Miſſionsweſen vorhandenen bereits abgelöſcht, denn man hatte an die Waſſer⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good W d 
eein veranftaltete geſtern zur Feier feines 46. Schäden mit Erfolg entgegenzutreten. 92 leitung, die nach dem Nenen Palais führt, einen Santos per März 83,20, per Mai 80, Bi per 
Sttiſtungsfeſtes in der reich geſchmückten Turn. —. In der Zeitfchrift des königlich preußiſchen langen Schlauch geſchraubt und war mit dem. September 30,75, per Dezember 80,25. 3 Ti 
halle, Bellevueſtraße 57, ein Schauturnen, ſſtatiſtiſchen Bureaus wird über den Stand derſſelben dem Feuer erfolgreich zu Leibe gegangen. e 4. Februar, eh 7 5 
. zu dem ſich Mitglieder und Freunde zahlreich preußiſchen Sparkaſſen im Rechnungsjahre 1890 Der angerichtete Brandſchaden beträgt höchſtens 8 eg we 8 erich 1 Ye * 
LLeingefunden hatten. Der Vorſitzende des Vereins, bezw. 189091 ausführlich berichtet. Hiernach 500 Mark. Auf der Braudſtelle erſchienen der ohzucker 1. 1 af 8 1 e. 
9 — Dr. Nühl, eröffnete die Feſtlich⸗ waren in dem genannten Jahre 3540 Sparſtellen[Stadtkommandant von Potsdam, General Blecken ment, er 145 frei Min 14 40 9 urg 
keit mit einer kurzen Auſprache, welche mit einem (124 mehr als im Vorjahre) vorhanden. Hier⸗ von Schmeling, der Polizei⸗Präſident von Balau Per, Februar 14,35, per März 14,40, per M 


kräftigen „Gut Heil“ auf den Kaiſer als Förderer 
der edlen Turnerei ſchloß, und begann ſodann das 
Turnen mit - Äufßerjt exakt ausgeführten Frei⸗ 
übungen. An dem hierauf folgenden Geräth- 
turnen mit einmaligem Wechſel betheiligten ſich 
etwa 110 Turner in 11 Riegen, darunter eine 
Alltersri Die langeſtreckte Form der Halle ge⸗ 
ſtattet leider immer nur einen Theil derſelben zu 
überſehen und war es daher ganz unmöglich, von 
dem Riegenturuen ein anſchauliches Geſammtbild 
u erhalten, doch waren die Leiſtungen am Reck, 
Pferd, Barren, Schaukelringen und in Freiſpringen, 
welche wir genauer zu beobachten Gelegenheit 
hatten, als durchaus gute, zum Theil als muſter⸗ 
N? a gültig zu bezeichnen. Uneingeſchränkt gilt dies 


von waren 1393 (1378) Sparkaſſen, 526 (492) u. A. Der königliche Hofbaurath Häberlein be⸗ 
Filial⸗ oder Nebenkaſſen und 1621 (1546) Ar ſichtigte die Braudſchäden ebenfalls und verſuchte 
nahmeſtellen. Auf je 98,43 qkm und 8462 Ein- die Urſache des Feuers feſtzuſtellen. Am Tage 
wohner kam 1890 bezw. 1890/91 eine Sparſtelle. vorher hatten verſchiedene Bauhandwerker in dem 
In Pommern gab es 255012 Sparkaſſenbücher] Orangeriegebäude gearbeitet, doch ließ ſich dafür, 
(auf 100 Einwohner kommen 16,77 Prozent).] daß durch Unvorſichtigkeit derſelben das Feuer 
Die Spareinlagen betrugen in Pommern 151,48 fentſtanden, kein Anhalt gewinnen. 
Millionen Mark. Langenweddingen, 5. Febrnar. (W. T. B.) 
6ÄEñ?;:.. A cefſonenzug ZUN Magdeburg⸗Halberſtadt, welcher 
3 EB Perſonenzug 426 Magdeburg⸗Staßfurt in Langen⸗ 
Bellevue⸗Theater. weddingen überholen ſollte, iſt auf dieſer Station aus 
„Schlimme Saat.“ nec n, ae ee 13 2 

Mit Vorliebe ſteigen unſere Schauſpieldichter | I dar n SEEN geſperr AN de 

jetzt in kleinbürgerliche Verhältniſſe hinab, um ſich und ein Bahnbeamter haben Arm⸗ und Bein⸗ 


rer N 2 brüche nicht komplizirter Natur erlitten, 7 andere 
dort die Handlungen für ihre Werke zu ſuchen, Perſonen leicht verletzt. Aerztliche Hülfe zur 


von der Muſterriege, deren Leiſtungen am 


Voß aus Bleckendorf, Karpenterwärter Heuer aus 


vierfachen Pferd, Reck und Schaukelringen wieder⸗ auch Otto Viſcher, ein bisher unbekannter] See STE 3 A 
bolt lebhafte Beifallsbezeugungen der Zuſchauer Dichter, hat dies bei ſeinem erſten Schanfpiel 1 rg Abele Se 
hervorriefen. Ein von allen Turnern unter Ge⸗ „Schlimme Saat“ gezeigt. Er verſucht darin die N 7 ? 5 


ſang ausgeführter Reigen ſchloß das Turnen, 
welches anderthalb Stunden gewährt hatte. Abends 
verſammelten ſich die Mitglieder in denſelben 
Räumen zu einem Feſt⸗Kommers. Seitens des 
Vorſtandes wurden uns einige ſtatiſtiſche Daten 
zur Verfügung geſtellt, die weiteres Intereſſe be⸗ 
FR chen dürften. Danach zählt der Stettiner 
Turnverein, welcher im Jahre 1887 mit den 
Rechten einer juriſtiſchen Perſon beliehen wurde, 
3 ieder der verſchiedenſten Stände, näm⸗ 


unſeligen Folgen falſcher Erziehungsmethode zu 
beleuchten und läßt ſich nicht verkennen, daß die 
in dem Schauſpiel entwickelte Idee dramatiſch 
überaus verwendbar iſt, doch hat es der Ver⸗ 
faſſer noch nicht ganz verſtanden, dieſe Idee aus⸗ 
zunutzen und iſt das Schauſpiel in Folge deſſen 
nicht in allen Theilen wirkſam, die beiden erſten 
Akte berühren ziemlich kalt und erſt im 3. Akt, ala 

in welchem wit Hochdruck in dramatischen Effekten . . 
gearbeitet wird, nimmt die Handlung das ganze Magdeburg, 5. Februar. (W. T. B. 
Intereſſe des Publikums in Anſpruch und rief] Das königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt . . 
lebhafte Beifallsbezeugungen hervor. Frau Hart Halberſtadt macht bekannt; An der Unfallſtelle in 
wig, eine mit den ſchlechteſten Charaktereigenſchaften Langenweddingen (Strecke Magdeburg ⸗Halberſtadt) 
ausgeſtattete Mutter, welche durch Zimmerver⸗ iſt ein Geleiſe wieder fahrbar geſtellt, das andere 
Laufe des Tages frei. 
N — 
Börſen⸗ Berichte. N 


Magdeburg, Tiſchlermeiſter Alsleben aus Egeln. 
Nach Anlegung des Verbandes erſtere drei nach 
Magdeburg behufs Unterbringung in ein Kranken⸗ 
haus, letzterer in die Heimath befördert. Perſonen⸗ 
Verkehr theils durch Umſteigen, theils durch Um⸗ 
leitung aufrecht erhalten. Wiederaufnahme des 
eingeleiſigen Betriebes bis Sonntag Vormittag zu 


amte und Lehrer, 144 Kaufleute, 147 
— und 17, welche anderen Berufen au⸗ 
gehören. Ferner unterhält der Verein eine Jugend⸗ 

abtheilung von 500 Zöglingen unter 18 Jahren, N ein 
w des beſchränkten Raumes wegen zu dem miethen ihren Unterhalt findet, hängt mit wahrer [wird im 
Rx Schauturnen nicht * werden Affenliebe an ihren Söhnen Wolfgang und 
te 
auf 


2 
> 


: en 
x ; für dieſelbe iſt ein beſonderes Schauturnen Bruns und glaubt in denſelben Fähigkeiten zur 
Sonntag, den 19. März, in Ausſicht ge⸗ Berühmtheit zu entdecken. In ihrer mütterlichen 


1 ‚sicht wurde, bevor es größeren Schaden ange gegen Marie, die Frau Wolfgangs, von der vers Igramm loko 145,00—152,00 bez., per Februar 


. 
2 


DAB 
55,50. 
niſte 
Amſt 
) P 
42.00 


14,5 21/, per September 14,42½. Stetio. 
Bremen, 4. Februar. (Börſen⸗Schlu 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizi 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
zollfrei. Ruhig. Lolo 5,410 B. B 
wolle willig. 8 
Wien, 4. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,69 G., 7,72 B., 
per Herbſt 7,85 G. 783 B. Roggen per 
Gbr 6,72 G., 6,75 B., per Mai⸗Juni —— 
Mais per Mai⸗Juni 5,12 G., 
Hafer per Frühjahr 5,91 G., 


+ 
5 Amſterdam, 4. Februar. 
U 


aum- 


Bancazinn 


rdam, 4. Februar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,50. 
erdam, 4. Februar. Nachmittags. 
Weizen März 176, Mai 178. Roggen März 
133, Mai 131. 
Antwerpen, 4. Februar, Nachm. 2 Uh⸗ 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß. 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12°, be 
u. B., per Februar 12 B., per M 
12¾8 B., September⸗Dezember 12/8 B. g. 
Antwerpen, 4. Februar. Getreide 
markt. Weizen behanptet. Roggen un⸗ 
belebt. > 4 r ef 3 1 50 | 
a Februar, Nachmittags. Mr 
8 10 2 loko 38,50. 
3 per 100 
per März 
Mai⸗Auguſt 


zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 9% 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 
Kilogramm per Februar 40,871, 

41,12½, per März⸗Juni 41,50, per 
2 


Paris 4. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
(Schlußbericht ) Weizen ſeſt, per 
er Februar 21,60, per März 21,90, per März⸗ 
Juni 22,20, per Mai⸗Anguſt 22,50 


markt. 


nommen. Eitelkeit will nun Frau Hartwig für ihre Kinder 2 en i. 2 Roggen 
* Geſtern Abend gegen 11 Uhr entstand in Vorſehung ſpielen und aus Bruno, der ſich als Stettin, 6. Febrnar. Wetter: Neblig ruhig, per Febrnar 13,70, per Mai Amauſt 1550. 
Grabow in einer Scheune des Viehhalters tüchtiger Muſterzeichner bewährt hat, einen großen Temperatur 0 Grad Reaumur. „Nachts — 40 Mehl eſt, per Februar 48,90, per ee 4890, 
MRakow, Lindenſtr. 17, Feuer, das glücklicher⸗„Maler und aus Wolfgang, der Schloffer iſt, einen Grad Reaumur. Barometer 773 Millimeter. ie März⸗Juni 49,10, per Mai⸗Auguſt 49,50. 
weiſe von einem Knecht zeitig bemerkt und durch Fabrikanten machen, daneben zeigt ſich aber Frau Wind: W. ) böl behauptet, per Februar 58,25, per M 
die Grabower und Bredower Feuerwehren ges} Hartwig gegen ihre Pflegetochter Martha und Weizen etwas matter, per 1000 Kilo- 58,50, per März⸗Juni 59,25, per Mai⸗Augn 


59,75. Spiritus behauptet, per Februar 47,00, 


des 


5. 
ärz⸗April 
dae 


or. 


is 


Nachmittag in Sanvefjoro glücklich von Statten 
ing, geſtaltete ſich zu einer glänzenden Feierlich⸗ 
teit. Eine große Menſcheumenge wohnte dem 
Schauſpiele bei. Als Vertreter der Regierung 
war der kommandirende Admiral Koren an⸗ 
weſend. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſſel, 6. Februar. Sowohl die vom 


136,10 x = = — 80 . 
122,10 Ober⸗Kongo ſowie vom Tangangika⸗See vorlie⸗ 


genden Nachrichten laſſen die Lage zwiſchen den 
Arabern und Europäern als eine äußerſt 
kritiſche erſcheinen. Mit Rückſicht darauf iſt es 
immer noch nicht entſchieden, ob der Kongo⸗ 
ſtaat den Kapitän Dechamps zur Kommandirung 
nach der Tangangilaſee-Expedition beurlauben 
oder ihm ein Kommando am Ober⸗Kongo geben 
werde, woſelbſt es eines erfahrenen, perſönlich 
dort bekanuten Befehlshabers bedarf. 

Paris, 6. Februar. Clemenceau, welcher 

von Rochefort beſchuldigt wird, für das Journal 
„Juſtice“ 3½ Millionen Franks erhalten zu 
haben, erbietet ſich die Bücher des Journals der 
Unterſuchungs⸗ Kommiſſion zur Verfügurg zu 
ſtellen. 
Paris, 6. Februar. Wegen des Raubes im 
Hauſe des Grafen de Janiſſe, welcher von drei 
angeblichen Gerichtsbeamten verübt worden, ſind 
bereits über 20 Perſonen, welche dringend 
verdächtig ſind, verhaftet worden. Mehrere 
der Verhafteten ſind bereits der Theilnahme 
am Diebſtahl überwieſen worden. In Folge 
Vorfalles haben die Gerichtsbeamten 
trotz ihrer Legitimation mit den größten Schwie⸗ 
rigkeiten bei Hausſuchungen und Pfändungen zu 
kämpfen. Am Sonnabend ließ ſogar ein Kon⸗ 
ditor im Viertel Montmartre einen Gerichts- 
vollzieher nebſt zwei Zeugen, welche bei ihm 
eine Pfändung vornehmen ſollten, von der Po- 
lizei vergaften. Erſt auf dem Polizei Amt 
konnte die Echtheit des Gerichtsvollziehers feſtge⸗ 
ſtellt werden. 

Rom, 6. Februar. Michel Lazzaroni, der 
Neffe des bereits in Unterſuchungshaft befindlichen 
Kaſſirers der „Bauen Romana“ Cäſar Lazzaroni, 
wurde geſtern Abend verhaftet wegen Betheiligung 
an den Unterſchlagungen und Fälſchungen, welche 
bei der „Banca Romana“ begangen ſind. 

. Madrid, 6. Februar. Der Zuſtand der 
Herzogin von Montpenſier iſt ſehr bedenklich; die 
Königin von Portugal, ſowie der Graf und die 
Gräfin von Paris weilen an dem Krankenlager. 

Liſſabon, 6. Februar. Aus Süd⸗Afrika 

kommt die Nachricht, daß eine ſtarke Bande 


al Hottentotten einen Raubzug in das Moſchameo⸗ 
Gebiet unternommen habe. Die Bande unterlag 


jedoch und hatte 30 Todte. Mehrere der Räuber 


Faß⸗ wurden gefangen genommen. 


Barcelona, 6. Februar. Nach Schluß des 
Meetings der Studirenden zur Förderung der Gr. 
bauung der proteſtantiſchen Kapelle in Madrid 
griff ein von einer Fran angeſührter Haufe An⸗ 
archiſten die Polizei an. Die Polizei feuerte auf 
dieſelben. Zwei Poliziſten wurden leicht ver⸗ 
wundet. Die Gendarmerie ſtellte die Ruhe wie⸗ 
der her. Es wurden ſochs Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 

London, 5. Februar. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Aſſint gemeldet: Der Khedive 
iſt geſtern hier angekommen und wird heute nach 
Sohay Girgeh weiterreiſen. An allen Bahnhöfen 
wurde demſelben ein warmer Empfang bereitet. 
Morgen wird der Khedive feine Reiſe nach Abn⸗ 
Tig (Ober⸗Egypten) fortſetzen, um dort der Er⸗ 
öffunng der neuen Eiſenbahnlinie beizuwohnen. 
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